
das ich von einen Fluch getötet worden 
war. Ausserdem schrieb ich, dass sich 
keiner Sorgen machen muss und das 
alles wieder O.K. ist.  

  

Dann ging ich mit Paps ins Licht und wir 
waren "richtig" TOT. 
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Der Ring 

"Nein, bitte nicht!" Das waren die letzten 
Worte meines Vaters. Er stürzte von der 
Klippe hinter unserem Haus. Unser Haus 
steht an einer Klippe und unter dieser 
Klippe tost das Meer.  

Seit mein Vater tot ist, verabscheue ich 
das Cliff-House. Meine Mama hatte es 
Cliff-House genannt, weil es eben an 
einer Klippe steht. Ich fühle mich seit 
diesem Unfall nicht mehr wohl hier. Meist 
bin ich alleine zuhause, da meine Mama 
Landschafts-Malerin ist. Dann sitze ich 
meist vor dem Fernseher.  

Ich hatte nicht viele Freunde, aber dafür 
gute. Dachte ich jedenfalls... 

  

Meine Freunde wendeten sich immer 
mehr von mir ab, weil ich seit dem Unfall 
keine Lust mehr hatte, etwas mit 
ihnen  zu unternehmen. Nur Tracey, 
meine beste Freundin besuchte mich 
trotz meiner schlechten Laune jeden Tag. 
Und dann passierte es: 

Jenen Tag, als Tracey mich zum campen 
überredet hatte, wurde ich getötet. Es 
war kein Unfall, nein es war alles geplant 
gewesen. Es war ca. 0:34 und wir lagen 
in den Zelt, als es plötzlich anfing zu 
Donnern. Wir hatten tierisch Angst und 
wollten nachhause. Doch das Gewitter 
tobte bereits. Also hofften wir. Wir 
hofften, dass alles gutgehen würde. Doch 
das tat es nicht. Der Blitz schlug ein und 
traf uns. Uns... Nein als ich erwachte, 
sah ich meine Freundin neben mir liegen. 
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Sie war ebenfalls wach und ich sagte 
ihren Namen. Doch sie antwortete nicht. 
Ich rief ihren Namen so laut ich konnte, 
nur sie nahm mich nicht wahr. 
Schließlich drehte sie ihren Kopf zu mir 
und fing an zu weinen. "Wieso?", rief sie 
in den Himmel. "Wieso musste sie 
sterben?"  

Ich verstand nicht ganz... Ich war TOT!? 
Wie konnte ich dann alles sehen, was 
passierte? Ich verstand nicht ganz. Ich 
stand auf und lief durch den Wald, zurück 
zum Cliff House. Dort schwebte ich in 
mein Zimmer und nahm ein Foto von 
Paps. Plötzlich stand er vor mir. Er 
sagte: "Das ist der Fluch des Cliff 
House's Sie war es!!!!!! Sie!" "Papa, wen 
meinst du?" Doch er war weg. Ich wollte 
gerade wieder nachunten gehen, als ich 
einen Windhauch spürte. Ich drehte mich 
um und da stand eine Horror-Person. Sie 
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hatte langes, schwarzes Haar und ein 
vernarbtes Gesicht. Ihre Haut war 
Hellblau und überseht mit Wunden. Als 
sie mir in die Augen schaute erstarrte ich 
vor Schreck. Statt den Augen waren nur 
Löcher da. Sie schrie: " Ich bin der Fluch 
des Haus'!" Dann kam sie auf mich zu 
und packte mich. Sie hatte eiskalte 
Hände und es erschien mir so, als würde 
ich noch Leben. Alles fühlte sich so real 
an. "Ich bin der Fluch des Haus'! Du 
findest keinen Frieden. Du sollst das 
selbe wie ich durchmachen! Du sollst 
leiden. Ihr sollt einen Ring bilden. Du, 
dein Vater, und die anderen." Plötzlich 
entwickelte ich ungeahnte Kräfte und 
schob da Mädchen zu dem Fenster. So 
als würde mir wer helfen. Ich schubste 
sie mit aller Kraft vom Fenster und sie 
starb. Auf einmal erschien mein Vater 
wieder vor mir. Er umarmte mich und 
erzählte mir die ganze Geschichte: 
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"Als deine Mama das Haus gekauft 
hatte, war mir schon komisch zumute. 
Dann erschien ein Tag vor meinen Tod 
diese Mädchen. Sie sprach von einen 
Ring und einen Video. Und am nächsten 
Tag war der Unfall. Später wusste ich 
welches Video da war, es war ein Horror-
Video und mitten im Video fing der 
Bildschirm an zu flimmern und es 
erschien ein Kreis im Bildschirm. Dann 
kroch das Mädchen heraus und brachte 
den jenigen um, der das Video guckte. 
Und ich habe das Video rechtzeitig 
vernichtet, bevor du es ansehen konntest. 
Aber jetzt hat sie dich so getötet. " Dann 
meinte er, dass wir in das Licht gehe 
sollten, um unseren Frieden zu haben. 
Also hinterließ ich einen Brief. In dem 
schrieb ich,  das es mir gut ginge und 
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